
  

FASSADENBEGRÜNUNG
 

Hitze, Luftverschmutzung, Überschwemmungen. Das sind häufige Klima-
wandelfolgen in Städten und hochverdichteten Gebieten. Doch insbeson-
dere in diesem Gebieten stellen Fassaden oft Flächen dar, die bislang
wenig bis gar nicht genutzt werden und sich je nach Baustoff sogar noch
negativ für Hitze und Schadstoffbelastungen auswirken. Fassadenbegrü-
nungen stellen Lösungen dar, die dem entegenwirken, mit vielen positi-
ven Effekten: Pflanzen kühlen und verschatten die Gebäudehülle und die
Umgebung. Gleichzeitig wirken sie isolierend und senken so den Kühlbe-
darf. Pflanzen und Substrat nehmen Regenwasser auf und geben es ver-
zögert ab, was die Kanalisation entlastet. Durch die Filterung von Fein-
staub und Schadstoffen leisten sie zudem einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Luftqualität und bieten Lebensräume für Insekten in urbanen
Räumen.
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Ziel

  Klimatische Änderung

Hitze Starkregen

  Handlungsfeld

Gebäude Biologische
Vielfalt

Raumplanung Finanz- und V
ersicherungs-

wesen

  Klimafolge

Gebäudeschäden
Innenraumklima
Arten und Populationen
Biotope, Habitate und Ökosysteme
Hitzebelastung
Luftverschmutzung
Extremwetter
Überschwemmungen

  Anpassungsziel

Vermeidung von Hitzeinseln
Verbesserung der Luftqualität
Verbesserung der Regenwasserrückhaltung
Erhöhung der Biodiversität
Erhöhung der urbanen Klimaresilienz
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Organisation

  Kommunale Arbeitsbereiche

Kommunalplanung

  Räumliche Bezugsebene

Stadt
Objekt

  Maßnahmentyp

grün
blau

  Beteiligte

Wasserentsorgungsunternehmen
Eigentümer*innen
Umweltamt
Grünflächenamt
Stadtbauämter
Liegenschaftsamt
Planungsamt

  Umsetzungsinstrumente

Förderprogramme auf Landesebene
Bebauungspläne
Grünplanung

  

Ressourcen

  Umsetzungshorizont

  kurzfristig
  mittelfristig
  langfristig
   

  Nutzungsdauer

  kurz
  mittel
  lang
   

  Personalaufwand

  gering
  mittel
  hoch
   

  Regelmäßigkeit

  einmalig
  mehrmalig
  kontinuierlich
   

  Kosten

  gering
  mittel
  hoch
   

  Folgekosten

  gering
  mittel
  hoch
   

  

Mögliche Maßnahmenelemente

Direktbegrünung: Pflanzen wachsen direkt an der Fassade, meist Selbstklimmer wie Efeu (Hedera helix) oder
Wilder Wein (Parthenocissus tricuspidata), keine Rankhilfe nötig, geringe Kosten, schnelle Begrünung, aber po-
tenzielle Bauschäden bei schlechter Pflege.
Vorgehängte Begrünung (indirekt): Pflanzen wachsen an Rankhilfen mit Abstand zur Wand, geeignet für Ge-
rüstkletterer wie Clematis, Kletterrosen oder Geißblatt (Lonicera), besserer Fassadenschutz, höhere Kosten,
aufwendiger in Planung und Pflege, gestalterisch vielfältig.
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Monitoring

Akzeptanz & Nutzung
Biodiversitätsindikatoren
Evtl. Anpassung der Maßnahmen
Kosten-Nutzen-Analyse
Menge der Regenwasserrückhaltung
Messbare Indikatoren definieren und dokumentieren
Veränderung der Artenvielflat
Veränderung der Bodenindikatoren
Veränderung der Gebäudetemperatur
Veränderung der Umgebungstemperatur
Veränderung der Wasseraufnahme
Veränderung der Abflussmenge
Wirtschaftliche Auswertung

Co-Benefits

Regenwassermanagement und Stadtklima: Fassadenbegrünungen speichern Regenwasser, fördern Verdun-
stung und tragen so zur Abkühlung und Entlastung des städtischen Klimas bei.
Gebäudeschutz und Energieeinsparung: Begrünte Fassaden wirken als natürliche Dämmung, senken den
Energiebedarf und schützen die Gebäudehülle vor Witterungseinflüssen.
Biodiversität und Luftqualität: Pflanzen an Fassaden schaffen Lebensräume für Tiere und verbessern durch
Schadstoff- und Feinstaubfilterung die Luftqualität.
Ästhetik und Wohlbefinden: Fassadenbegrünungen verschönern das Stadtbild, steigern die Aufenthaltsquali-
tät und fördern das psychische Wohlbefinden.
Wirtschaftliche Vorteile: Sie reduzieren Energie- und Instandhaltungskosten und erhöhen langfristig den Wert
von Immobilien.
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Zielkonflikte

Kosten vs. Nutzen: Hohe Investitions- und Wartungskosten stehen einem langfristig wirksamen Nutzen in
Form von Energieeinsparung, Gebäudeschutz und Lebensqualität gegenüber.
Statik vs. Gebäudestruktur: Fassadenbegrünungen erfordern zusätzliche Tragreserven und Befestigungssy-
steme, was bei bestehenden Gebäuden oft technisch anspruchsvoll und kostenintensiv ist.
Bewässerung vs. Ressourcenschonung: Für eine stabile Pflanzenentwicklung ist regelmäßige Bewässerung
nötig, was in Trockenperioden zu erhöhtem Wasserverbrauch und Nutzungskonflikten führen kann.
Gestaltung vs. Gebäudennutzung: Begrünte Fassaden können Fenster, Lüftungssysteme oder Wartungszu-
gänge beeinträchtigen und erfordern daher eine sorgfältige planerische Abstimmung.
Denkmalschutz vs. Umsetzungsmöglichkeiten: Bei denkmalgeschützten Gebäuden sind Fassadenbegrü-
nungen aufgrund gestalterischer und rechtlicher Vorgaben nicht immer erlaubt oder nur eingeschränkt umsetz-
bar.

Beispiele

Positive Wirkungen, Grundlagenwissen,Praxisbeispiele: Grüne Innovation Fassadenbegrünung,  Bundesver-
band GebäudeGrün e.V.
Institutsgebäude PTH St. Georgen,  Frankfurt am Main
Fassadenbegrünung eines Parkhauses im Kölner Stadtquartier:  I/D Cologne
Pilotprojekt  TU Darmstadt
Beispiele kommunaler Förderprogramme: Förderprogramme Dach- und Fassadenbegrünung in  Mainz,  
Verbandsgemeinde Eich,  Trier 
Temporäre vertikale Begrünung aufstellen und informieren:  Germersheim ,  Worms 

Leitfäden

Fassadenbegrünung Broschürenübersicht:  Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG)
Information zu Fassadenbegrünung der  Berliner Regenwasseragentur
Gutachten Fassadenbegrünung: Gutachten über quartiersorientierte Unterstützungsansätze von Fassadenbe-
grünungen,  TU Darmstadt
Leitfaden für Fassadenbegrünung:  Stadt Landau 
Praxisleitfaden Naturnaher Wasserrückhalt im Rheingau,  Maßnahmenkatalog – Schwerpunktraum Siedlung
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https://www.gebaeudegruen.info/wp-content/uploads/2025/01/BuGG_Gruene_Innovation_Fassadenbegruenung_2023.pdf
https://www.gebaeudegruen.info/wp-content/uploads/2025/01/BuGG_Gruene_Innovation_Fassadenbegruenung_2023.pdf
https://gruenstattgrau.at/projekt/institutsgebaeude-pth-st-georgen-in-frankfurt-am-main
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/wp-content/uploads/2024/06/NKU_BestPractise_ID_Cologne.pdf
https://www.tu-darmstadt.de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeits_kompass/betrieb/news_betrieb_details_480960.de.jsp
https://www.mainz.de/microsite/klimaneutral/klimaschutz/foerderprogramm-dach-und-fassadenbegruenung.php
https://www.mainz.de/microsite/klimaneutral/klimaschutz/foerderprogramm-dach-und-fassadenbegruenung.php
https://vg-eich.de/Verwaltung-Politik/Klimaschutz/F%C3%B6rderung-2024-2025/Dachbegr%C3%BCnung/
https://vg-eich.de/Verwaltung-Politik/Klimaschutz/F%C3%B6rderung-2024-2025/Dachbegr%C3%BCnung/
https://www.trier.de/leben-in-trier/klima-umwelt/klimaschutz/5338.Foerderung-von-Begruenung-und-Entsiegelung.html
https://www.trier.de/leben-in-trier/klima-umwelt/klimaschutz/5338.Foerderung-von-Begruenung-und-Entsiegelung.html
https://www.trier.de/leben-in-trier/klima-umwelt/klimaschutz/5338.Foerderung-von-Begruenung-und-Entsiegelung.html
https://www.germersheim.eu/verwaltung-buergerservice/stadtentwicklung/gruenflaechenstrategie/
https://www.worms.de/neu-de/zukunft-gestalten/klima-und-umwelt/Team-Klima/Mobile-Gruene-Zimmer.php
https://www.gebaeudegruen.info/wissen-und-ressourcen/broschueren-und-downloads/broschuerenuebersicht
https://regenwasseragentur.berlin/inspirieren-lassen/ratgeber/fassadenbegruenung/
https://dontwastemy.energy/wp-content/uploads/2020/01/gutachten_fassadenbegruenung.pdf
https://landau.klimaschutzportal.rlp.de/fileadmin/redaktion/klimaanpassung/leitfaden_fassadenbegr%C3%BCnung_neu.pdf
https://www.rheingau.com/fileadmin/user_upload/Ueber_uns/Zweckverband/Aktuelle_Projekte/Wasserrueckhalt/4_Massnahmenkatalog_Siedlung.pdf
https://klimawandel.rlp.de/anpassungs-tool

